
03. April 2025

EU-Sicherheitsdebatte: Steger fordert
Brunners Rücktritt wegen Inkompetenz!

Petra Steger kritisiert EU-Kommissar Brunner im EP zur
Sicherheitsarchitektur „ProtectEU“, fordert Rücktritt und

strategische Neuorientierung.

Österreich - In einer am 3. April 2025 stattgefundenen Debatte
im Europäischen Parlament hat die österreichische
Europaabgeordnete Petra Steger scharfe Kritik an EU-Kommissar
Magnus Brunner geübt. Die Diskussion war dem neu
vorgeschlagenen Sicherheitskonzept „ProtectEU“ gewidmet, das
von Brunner vorgestellt wurde. Steger warf dem Kommissar
Inkompetenz und eine fehlende Strategie vor und stellte dessen
Eignung für die Position in Frage.

Die Vorwürfe von Steger richten sich insbesondere gegen die
Finanzpolitik unter Brunner, die ihrer Meinung nach Österreich in
eine wirtschaftliche Schieflage gebracht hat. Diese Einschätzung
wird durch die allgemeine Unzufriedenheit mit der aktuellen
finanziellen Lage in Österreich gestützt. Steger bemängelte die
Sicherheitsstrategie „ProtectEU“ als substanzlos und ohne
konkrete Maßnahmen, was in der Debatte als starker Mangel
hervorgehoben wurde.

Kritik an EU-Sicherheitspolitik

Ein zentraler Punkt von Stgers Kritik war die Fokussierung der
EU-Sicherheitspolitik auf Social-Media-Zensur. Diese Priorität
führt ihrer Ansicht nach von den eigentlichen
sicherheitspolitischen Herausforderungen ab. Die Forderung
nach einem Rücktritt von Magnus Brunner und einer



Neuorientierung der europäischen Sicherheitsstrategie wurde
deutlich in ihren Ausführungen.

Die EU verfolgt in ihrer gemeinsamen Außen- und
Sicherheitspolitik Ziele, die auf Konfliktlösung und
internationalen Konsens abzielen. Diese Informationen stammen
von der Seite der Europäischen Union, die auch betont, dass
Diplomatie und die Achtung internationaler Regeln von zentraler
Bedeutung sind. Ein weiteres Problem ist, dass die EU kein
stehendes Heer hat und auf Ad-hoc-Streitkräfte angewiesen ist,
die von den Mitgliedsländern bereitgestellt werden. Dies setzt
die Effektivität europäischer Friedensmissionen in
Krisengebieten unter Druck.

Die Rolle des Europäischen Auswärtigen
Dienstes

Der Europäische Auswärtige Dienst (EAD) fungiert als
diplomatischer Dienst der EU und koordiniert die Außenpolitiken
der Mitgliedstaaten. Laut Informationen aus der EU hat die Union
über 140 Delegationen und Büros weltweit, die darauf abzielen,
ihre Werte und Interessen zu fördern und zu schützen. Die
Entscheidungen in der Außen- und Sicherheitspolitik erfordern in
der Regel die Zustimmung aller EU-Länder, was die Umsetzung
einheitlicher Strategien oft kompliziert gestaltet.

Insgesamt zeigt die Debatte um „ProtectEU“ die bestehenden
Spannungen innerhalb der EU hinsichtlich der
Sicherheitsstrategie sowie die Herausforderungen, die sich aus
den divergierenden politischen Ansichten der Mitgliedstaaten
ergeben. Steger’s Äußerungen sind ein Ausdruck der
wachsenden Frustration über die derzeitige Ausrichtung der
europäischen Sicherheitspolitik, die möglicherweise einen Dialog
über notwendige Reformen anstoßen könnte.

Für weitere Details zu den aktuellen Entwicklungen in der EU-
Sicherheitspolitik besuchen Sie bitte die Seiten von OTS und 
European Union.

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250403_OTS0162/fpoe-steger-kritisiert-eu-kommissar-brunner-scharf-in-ep-debatte-zu-protecteu
https://european-union.europa.eu/priorities-and-actions/actions-topic/foreign-and-security-policy_de
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